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1 Allgemeines 

1.1 Neue Personentypen 

Für zutreffende Rechtsformen wurden neue Personentypen geschaffen. Diese sind: 

 Vorstandsvorsitzender 

 Vorstandsmitglied 

 Aufsichtsratsvorsitzender 

 Aufsichtsratsmitglied 

Diese Personentypen vergeben Sie, wie die bisherigen, in den Unternehmensdaten und sie 

sind in dem Bereich Geschäftsführer/Prokuristen/Sonstige Personen zu finden. Klicken Sie 

hier auf Gesamtübersicht und es öffnet sich ein neuer Tab Personen.  

 

 

 

Über den Button können nun die neuen Rollen angelegt werden. 
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2 Gewinn- und Verlustrechnung 

2.1 Davonposten in der Gewinn- und Verlustrechnung 

Davonposten der Gewinn- und Verlustrechnung werden ab sofort abhängig von der eingestell-

ten Gliederungsgröße dargestellt. Bei Setzen des Filters werden die Davonposten in der Vor-

spalte der GuV ausgewiesen.  
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3 E-Bilanz – optionale Berichtsbestandteile 

3.1 Übermittlung des Kontennachweises 

Mit dieser Systemerweiterung wurde die Möglichkeit geschaffen die Bilanz und Gewinn- und 

Verlustrechnung nach Wunsch mit Kontennachweis zu übermitteln.   

Über Neu  E-Bilanzbericht wird der E-Bilanzbericht wie gewohnt erstellt. Im Dialogfenster 

muss bei Kontennachweis „Alle“ ausgewählt werden. 

 

 

 

Nach Fertigstellen erscheinen Bilanz und GuV des E-Bilanzberichts mit Kontennachweis. 
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3.2 Übermittlung des Anlagevermögens 

Ebenso wurde die Möglichkeit geschaffen das Anlagevermögen optional im Rahmen der  

E-Bilanz zu übermitteln. Über Neu  E-Bilanzbericht wird der E-Bilanzbericht wie gewohnt 

erstellt. Im Dialogfenster muss bei Anlagevermögen das Häkchen gesetzt werden. 

 

 

 

Im E-Bilanzbericht wird in der Rubrik sonstige Berichtsbestandteile das Anlagevermögen aus-

gewiesen. 

 

 

  



 

 

 © eurodata  Seite 5 von 9 

  

3.3 Ansicht GCD-Daten 

Wenn Anlagevermögen und Kontennachweis mit übermittelt werden, wird dies in der GCD-

Daten-Übersicht angezeigt. Für das Anlagevermögen ist die Zeile „Andere Berichtsbestand-

teile“ aktiv. Bei Übermittlung der GuV mit Kontennachweis ist darüber hinaus die Zeile 

„Kontensalden zu einer oder mehreren Positionen“ aktiv. 
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4 Betriebliche Steuern 

4.1 Weitere Versendemöglichkeiten für KSt/GewSt 2014 geschaffen  

Ab sofort können für Veranlagungszeitraum 2014 folgende Sachverhalte versendet werden:  

 Gewerbesteuer:  

 die Anlage EMU 
 

 Körperschaftsteuer: 

 Organschaft mit Zwischengesellschaften 
 

 Organschaft mit Anlage B 
 

 Anlage BE Erwerb und Veräußerungen mit Beteiligungen  
 

 Zinsschranke/insbesondere im Zusammenhang mit Organschaften 
 

 Mandant mit partieller Steuerpflicht  
 

4.2 Zerlegung der Körperschaftsteuer 

Die Zerlegung der Körperschaftsteuer kommt beim Erfüllen der Größenkriterien nach § 2 Abs. 

1 ZerlG ab dem Veranlagungszeitraum 2014 zur Anwendung. Die Erklärung für die Zerlegung 

ist an die Gewerbesteuer-Zerlegung angelehnt und wird aus der Gewerbesteuer-Zerlegung 

gefüllt. Sollte ein entsprechender Zerlegungsfall vorliegen, ist ein manuelles Anlegen der Zer-

legung erforderlich.  

 

Außerdem stehen unter den weiteren Formularen die Formulare KSt-Zerlegung bei Beteili-

gung an Personengesellschaften und KSt-Zerlegung Vorauszahlungen zur Verfügung. Die 

KSt-Zerlegung Vorauszahlungen wird jedoch von der Finanzverwaltung nicht zum elektroni-

schen Versand bereitgestellt. Beim Erreichen der Größenkriterien nach § 2 Abs. 1 ZerlG gibt 

das Programm einen Hinweis aus. 
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4.3 Abweichende Steuernummer in der Gewerbesteuer 

Für die Gewerbesteuer kann eine abweichende Steuernummer zur Körperschaftsteuer ange-

geben werden. Gehen Sie hierzu in den Steuerdaten auf Anpassen und klicken KSt/GewSt. 

 

  
 

4.4 Abweichende Adresse in der Gewerbesteuer 

Für die Gewerbesteuer kann eine abweichende Adresse zur Körperschaftsteuer angegeben 

werden. Hierzu wird die bereits vorhandene Adresse der Geschäftsleitung benutzt. Gehen Sie 

hierzu in den Unternehmensdaten auf Anpassen und klicken auf Unternehmensanschrift. 
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5 Berichtswesen 

5.1 Auswertungen angepasst 

Folgende Auswertungen wurden formal angepasst: 

 Forderungsspiegel 

 Verbindlichkeitenspiegel 

 Steuerliches Verzeichnis 

 Quick-Check bei EÜRler  

 

5.2 Debitoren/Kreditoren 

Die Auswertung der Debitoren- und Kreditorenliste wurde im Bericht optimiert. Die Anforde-

rung auch bei einem „Null“-Saldo den entsprechenden Debitoren/Kreditoren in den Listen an-

zuzeigen wurde realisiert. 

Ist der Haken bei Offene Personenkonten gesetzt, werden Ihnen diese angezeigt. Bei Setzen 

des Häkchens bei Ausgeglichene Personenkonten werden auch die ausgeglichenen Konten 

angezeigt, die einen „Null“-Saldo haben. 
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5.3 Auswertungsoptionen für Anlagenspiegel 

Für den Anlagenspiegel wurden die Auswertungsoptionen erweitert. Über die Eigenschaften 

der Auswertung im Bericht können nun zu den obligatorischen Posten optional die Anlagekon-

ten und die Wirtschaftsgüter hinzu- bzw. abgewählt werden. Die Anlagekonten sind zu den 

Posten voreingestellt. 
 

  
 

5.4 Erläuterung von nichtwerthaltigen Konten des Geschäftsjahres 

Bisher konnten nichtwerthaltige Konten/Posten des laufenden Geschäftsjahres nicht erläutert 

werden, da sie durch das fehlende Vorjahr nicht angezeigt wurden. Dies ist nun durch die Er-

gänzung des Vorjahres in den Erläuterungen zu den Kontennachweisen möglich. 

 

 


